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Montag, den SO. November

Dr. Samuel Bini o n, der
berühmte Egyptologe und neuerdings
Uebersetzer von Sienkiewicz. weilt zur
Zeit in uns-erer Stadt.

Bei den zuletzt in P r e u-
ßen ausgehobenen Rekruten ist die
Zahl der Analphabeten auf ein Mini-
mum gesunken. Sie betrug in der
ganzen Monarchie nur noch 134.

Die englischen Kolonial-
Truppen kämpfen jetzt in Hemdsär-
meln. Wahrscheinlich sind sie der An-
sicht, daß ihnen die Jacke von den Bee-
ren schon genug ausgeklopft worden ist!

Ein kostbarer Weinberg
ist von der tönigl. preußischen Do-
mäne erworben worden: das Rauen-
thaler Gut der Aktiengesellschaft Wil-
helms, und Zwar für den Preis von
1,225,000 Mark.

"Der Makler Cohn liegt
schwer krank darnieder. Sein Freun)
kommt, ihn zu besuchen. ?Wie alt
biste? vierundsiebenzig? Warum sollste
nicht wern achtzig?" ?Stuß," sagt
der todikranke Mann, ?wenn Gott
mich kann haben zu 74, werd er mich
nich nehme ze 80!"

Die Pyramiden werden
jetzt elektrisch beleuchtet. Die egypti-

fche Regierung hat einer amerikani-
schen Gesellschaft die Anlage übertra-
gen. Die nöthig? Kraft wird aus dem
Nilkararalt bei Assuan genommen und

mittelst eims Meilen langen Ka-
bels zu den Pyramiden geleitet.

Alis Washington kommt
das Gerücht, daß die dortige ?Society"
Admiral Dewey und seine Gattin in
Acht und Bann erklären will, weil die
Herrschaften das große Verbrechen be-
dangen haben, sich in aller Stille zu
vermählen. An c> e r Sorte ?Society"
verliert das Ehepaar Dewey jedenfalls
Nichts!

Daß die Mode das ver-
kehrteste aller Frauenzimmer ist. hat
man schon lange behauptet. Einen
neuen Beleg dazu bietet die neueste Pa-
riser Haarmode. Das altgewordene
Jahrhundert verlangt kategorisch, daß
Leute, die etwas auf sich halten, weißes
Haar haben sollen, und Männer und

Frauen machen die Mode mit.

Dieser Tage fand in
New-Aork eine Hochzeit statt, bei wel-
cher es der Zufall fügte, daß die fünf
Hauptpersonen, Bräutigam, Braut,

Priester und die beiden Brautführer,
trotzdem sie Alle verschiedene Namen
sührten, dies Namen sämmtlich einen
Schmied bedeuten. Der Bräutigam
hieß Smith, die Braut Gosf (gälifch
Schmied), die Brautführer Herero
(spanisch Schmied) und Ferier (fran-
zösisch Schmied), der Priester. einPole,
hieß Kowalski, auch Schmied.

Der englische Witz h a t's
diesmal nicht getroffen. Sahen wir
da ein dveitheiiiaes Bild.: links der mit
der Faust drohende Engländer, in der
Mitte der General Sir Buller hoch zu
Roß dakersprengend und rechts feu-
ernde Geschütze in Puilverdampf. Da-
runter die grammatische Steigerung:
Positiv Bull; Comparativ But-
ler; Superlativ Bullös. Die Stei-
gerung klappt nicht; warum nich'Bull.
Buller, Bullerich (nach dem sogenann-
ten und viel gebrauchten Bullrich'schen
Salz ? !).

Der domin irende Punkt
auf der Pariser Weltausstellung ist, so
wird aus Paris geschrieben, der 80
Meter hohe Thurm des ~Deutschen
Hauses," das, nach dem vom Bau-
Inspektor Radke entworfenen Plane
im Style deutscher Renaissance gebaut,
bereits fast vollendet dasteht. Und der
über all Nationalbauten emporstre-
bende deutsche Thurm ist symbolisch
für das ganze Auftreten Deutschland's
auf der Weltausstellung von 1900.
Deutlicher denn je wird es bei dieser
großen Heerschau der friedlichen Käm-
pfer zu Tage treten, daß das Land,
welches im Kriege stark geworden,
durch den Frieden groß zu werden ver-
stand.

Die Deutschen sind prak-
tisch geworden. ?Aus unserer Jugend-
periode des Schwärmens für alle käm-
pfenden Kleinen sind wir glücklich her-
aus, soweit as sich um unsere beamte-
ten Politiker handelt. Wir treiben
unsere Geschäfte auf dem Erdenrund
vom Standpunkt des nationalen
Egoismus aus, und damit Basta.
Das ist ein Stück der Bismarck'schen
Erziehung, die unsern Sinn auf die
Realpolitik gelenkt hat. Der
Staatsmann darf nicht Roman-
tiker sein; ihn darf Unrecht, das ir-
gendwo in der Welt verübt wird, nur
dann erregen, wenn es dem eigenen
Volke zugefügt wird. Die Eng-
länder hoben viel auf dem Erdball ge-
sündigt, aber auch die Buren sind keine
Siegsriedsgestalten ohne Fehl." So
schreibt ein Blatt der Nation, die noch
vor einem halben Jahrhundert im
Sentimentalitätsdusel lag.

Mayor Kiefer von St.
Paul, der deutscheste,aller deutsch-ame-
rikanischen Bürgermeister, hat sich die-
ser Tage wieder verheiratet. Die
Trauung fand in Kiefer's soeben voll-
endeter Villa Marienborn am-Gervais-
See, bei St. Paul, im engeren Kreise
statt. Die Braut war Frau Nellie
Margarethe Brown, geb. Pottgieser.
Das Paar erhielt von allen Seiten
prachtvolle Geschenke, die gesammte
Bürgerschaft St. Paul's brachte ihrem
Oberhaupte zu der Hochzeitsfeier die
wärmsten Glückwünsche entgegen. Die
Braut hat seit frühester Jugend in
St. Paul gewohnt. Sie kam im Jahre
1854 als kleines Kind mit ihren El-
tern. Hrn. und Frau Pottgieser. aus
Deutschland nach Chicago, und wurde
Hr. Kiefer vor mehreren Jahren zum
Verwalter des Nachlasses des Vaters
ernannt, sowie zum Vormunde seiner
jetzigen Braut. Eine Tochter des Hrn.
Kiefer aus erster Eh ist mit dem Sohne
des Eigenthümers vom ?Congressional

WMmgtsn,. herbeivathet.

Tie Reorgnistion deS SchulratheS.
d<r wicht Wen Obl:sg?cnHeiken

dcs ürgerme:sl<rs von Baltimore un-
ter drm neuen Charter ist die Ernen-
nung des Schulrathes. Dlcse Lchörde
besteht künftig nur uus siecen Mitglie-
dern und der Bürgermeister ist in sei-
ner WM nicht beschränkt; er kann
eben sowohl sieben Männer aus eimr
Familie, wie sieben Bewohner einer
Straße in den Schulrath berufen. Die
Aemter sino Ehrenämter, unD die In-
haber müssen ihren Lohn in dem Be-
wußtsein lreutrP'flichtcrfüHung suchen.

Mit diesen Ehrenämtern ist -?s aber
im Dollarlande eine eigene Sache. Auch
bisher wurde den Schul-Commissären
kein Gehalt bezahlt, dessen ungeachiet
betrachtete man diese Stellen als poli-
tische Beutestücke, uns in seltenen Fäl-
len gelangte ein Mann in den Schul-
rath, welcher dem politischen Getriebe
ganz fern stand; gar oft erhielt der

unwissendste Drahtzieher ein solches
Amt und beutete <s aus, ?für Alles,
was es we-rth war." Man hat in dcr
Vergangenheit ganz merkwürdige
Schulräthe kennen gelernt und sehr
sonderbare Dmge gehört.

Das Alles soll jetzt anders und bes-
ser werden.

Eine Neuerung hat Hr. Hayes be-
reits in Aussicht gestellt; er wird zwei
Frauen in den Schulrath ernennen und
damit ein ethisches und reinigendes
Element in die Behörde bringen. Auch
in anderer Hinsicht wird er von dem
ausgetretenen Pfade abgehen. Es ist
nicht nothwendig, daß alle Sieben
große Pädagogen sind, man braucht in
dieser Behörde auch iücht'.ge Geschäfts-
leute. aber ztvei oder drei sollten doch
vom Erziehungs- un'd Unterrichtswe-
sen mehr verstehen, als der Mann mit
Durchschnittsbildung.

Auf Eins möchten wir Hrn. Hayes
besonders aufmerksam machen. Unter
den Sieben sollten wenigstens Zwei
sein, die auch der deutschen Sprache
gründlich mächtig sind, damit der
Schulrath bei Besetzung der deutschen
Lehrerstellen nicht ganz von den Em-
pfehlungen des Prüfungsbeamten ab-
hängig ist. Wer die deutsche Sprache
kennt, weiß sie auch zu würdigen und
wird sie im Falle der Noth vertreten
und vertheidigen.

Das mächtige dänische Element
Baltimore's, dem man das Zugeständ-
niß d:s deutschen Unterrichts gemacht
hat, schiert sich wenig um Aemter un'd
Ehren, aber in der Schulbehörde sollte
es unbedingt eine Vertretung haben
und zwar durch die besten und gebildet-
sten seiner Bürger.

Tas Bundcssltiaknmt und die Börse.
Das Verfahren des Schatzamts-

Sekretärs. zur Stützung des Geld-
marktes Bonds aufzukaufen, ist nicht
recht beachtet uind in seiner Tragweite
nicht gehörig verstanden worden. Die
Börsenspekulanten sind natürlich des
Lobes voll, aber deren Urtheil ist in
diesem Falle nicht maßgebend. Der
nüchterne zweite Gedanke läßt einige
scharfe Kritiken dieses Verfahrens in
die Presse gelangen. Der ?Wächter
und Anzeiger" in Eleveland sagt:

?Als die Bauern ihre Feldfrüchte,
das sicherste Unterpfand, das es giebt,
verpfänden wollten, um dagegen von
Onkel Sam zeitweilige Geldvorschüsse
zu erhalten (Unterschatzamrs -Plan),
da war das ?populistischer Unsinn."
Jetzt, wo die Trust-Spekulanten der
New-Aorke? Aktienbörse in Geldver-
legenheit sind, da springt derselbe On-
kel Sam in Gestalt des Schatzamts-
Sekretärs Gage bebende über den
Stock. Ganz was Anderes. Bauer!
wird da im buchstäblichen Sinne des
Wortes zur ?Erklärung" ausgerufen.
(Sieh: die Meldung, daß
Bundesbonds vorzeitig eingelöst wer-
den sollen.)"

Das gut redigirte sozialistische
?Tageblatt" in Philadelphia sagt:

?Der Schatzamts-Sekretär der Ver.
Staaten hat sich dieser Tage bereit er-
klärt. für 23Millionen Dollars Bonds
einzulösen, welch? erst in vier oder- acht
Jahren fällig werden. Das wäre
nichts Auffälliges, wenn nicht die Re-
gierung zwölf Prozent und mehr Prä-
mien auf ihre eigenen Schuldscheine zu
zahlen hätte. Sie gab sie aus zu 100
und zahlt für sie 112 und mehr. Prä-
sident Harrison hat unter ähnlichen
Umständen erklärt-, was die Papiere
Anderen werth sind, müssen sie auch
der Negierung werih sein, und Das
mag richtig sein. Der Schatzamts-
Sekretär kann auch geltend machen,
daß noch zweieinhalb Millionen Dol-
lars an Zinsen erspart werden, vor-
ausgesetzt. daß man inzwischen nicht
wieder borgen muß. Aber warum hat
die Regierung die-sen Schritt gethan?

Es wird allseitig als ausgemachte
Sache behandelt, daß es nur geschah,
weil in Wall-Street in New-Dork
Geldknappheit herrscht. Die Speku-
lanten fanden sich durch die Thatsache
beengt, daß Geld ?theuer" u. ?knapp"
war, was ihr Geschäft behinderte. Sie
beantworteten die Ankündigung des
Sekretärs prompt mit einer Haussee,
wobei Leute, die etwa gewußt hatten,
was bevorstand, ein Geschäft gemacht
haben können. Abgesehen davon, es ist
ein höchst charakteristischer Umstand,
daß der Schatzmeister der Ver. Staa-
ten in seinem Verhalten beeinflußt
wird durch Rücksicht auf die Börse.
Er scheint sich als Minister der Börse
ebenso zu fühlen, wie als derjenige der
Ver. Staaten, was auch kein Wunder
ist. denn er selbst war Bankpräsident.

Di Republikaner haben Bryan im-
mer hartnäckig widersprochen, wenn er
behauptete, es sei ?zu wenig Geld" da.
weshalb Silber geprägt werden müsse.
Behaupten sie noch, was sie immer ge-
than, daß für das ?legitime Geschäft"
genug Geld da sei. so gestehen sie zu,
das illegitime zu unterstützen, indem sie
di>e Regierungsmittel flüssig machten.
Endlich wäre noch zu fragen, warum
der Schatzamts-Sekretär es nicht den
Banken überließ, ihre Bonds im
Schatzamt zu deponiren und Noten
zinsfrei auf sie zu borgen, wozu sie ein
Recht auf Grund des Nationalbank-
Gesetzes haben? Auf diese Weise kön-
nen sich die Inhaber von Bonds zu je-
der Zeit Baargelo verschaffen und die

Masse desselben vergrößern. Aber
dann hätten sie das Aufgeld bezahlen
müssen, und es war dann nicht mehr
so viel mit; den Noten, die sie erhielten,
zu profitiren.

Rechenschaft ist der Bundes-Schatz-
meister über sein Vorgehen nicht schul-
dig. Er handelt innerhalb des Ge-
setzes. wenn er mit Geld, das er nicht
braucht, Obligationen einkauft. Aber
diese formale Berechtigung verbirgt
die Tbatsache nicht, daß er dem Gebot
der Börse folgt und die Regierung in
den Dienst der Leute stellt, die mit der
Preistreiberei der faulen Trust - Pa-
piere einen Krach vorbereiten. Das
Ministerium wirb wahrscheinlich noch
öfters rn die Lage kommen, in sclch-er
Weise einzugreifen, und schließlich ver-
geblich. denn die Liquidation der Mas-
sen-Gründungen der letzten Jahre muß
einmal kommen. Einstweilen aber ha-
ben wir das süße Bewußtsein, viesiae
Steuern zu bezahlen, damit der Bun-
des-Schatzmeister Fonds ansammelt,
die er von Zeit zu Zeit der Börse in
den Rachen wirft. ?Regierung von u.
für das Volk!"-

Tas südatlantische Geschwader.
Admiral Schley zieht seine Flagge auf

dem Kreuzer ?Chicago" auf.
Seine Segel befehle.

W a f h i n g l o n. D. C., 19. Nov.
Das Flotten - Departement häU

die endgültigen Segelor'vres für Con-
tr?-Aomiral Schley zurück, bis Sekre-
tär Long hier anlangt. Es heißt,
baß sie sich durchaus nicht vcn den Or-
dres unterscheiden werben, die anderen
CLNinianÄautcn von Marinesiationen
im Auslande gegeben nxnden, sobald
sie von den Staaten abreisen. Ad-
miral 'Schley wird einfach Befehl er-
halten. sich auf seinen Posten zu bege-
ben und die Schiffe seiner Station zu
inspiziren und manövriren zu lassen,
was etwa einen Mona,i dauern dürfte.
Wünscht er dann nach Sü!d - Afrika
zu gehen, so kann er das ohne beson-
dere Ordres thun.

Ne tv - Vor k. 19. November.
Vor versammelten Offizieren uno
Mannschaften wiuide gestern Nachmit-
tag auf dem vor Tcmpkinsville, Sta-
ten Island, liegenden Kreuzer ?Chica-
go" Admiral Schley's Admiralsflagge
aufgehißt, zum Zeichen, daß die ..Chi-
cago" dos Maggc'Nschiff des jüdatlan-
tischen Geschwaders geworden ist. Der
Akt verlief in'der l>crkömmlichen, ein-
fachen Weise. Auf Deck hatten die
Mannschaften mit ihren Offizieren in

Parade - Uniform Aufstellung genom-
men. Admiral Schley wurde ber

Mannschaft von Capitan Rockwell,
Commandeur des ?Chicago," als Ge-
schwader - Commandant vorgestellt, u.
die Admiralsflagge mit den
nen wurde unter Geschützfarut und den
Klängen 'des von der Schiffekapelle ge-
spielten Präsentirmarsches aufgehißt.

Kurz nach diesem Akt staltete Con-
tre-Admiral John W. Philip aus einer
Bartasse des ?Chicago" einen Besuch
ab. Er befand sich in Parade - Uni-
form, doch war der Besuch, wie es
hieß, nicht offizieller Natur.

Admiral Ähley's Stab ist derselbe,
den er auf seinem Flaggenschiff
?Brooklyn" hatte. Er hatte ausdrück-
lich um Ueberweisung seines altenSta-
bes gebeten, darunter auch dieFlagge-
n 'Sears und Wells. Der

Kreuzer ?Chicago" hat eine Besatzung
von 400 Mann.

Das südatlantische Geschwader be-
steht aus drei Schiffen, dem ?Chica-
go" als Flaggenschiff, dem Kreuzer
?Montgomery," Capitän Colby, zur
Zelt in Rio de Janeiro, und dem Ka-
nonenboot ?Wilmington," CapitänAl-
libone. augenblicklich im La P'ata-
Strom. Die ?Chicago" wird dieser
Tage inSee gehen un'd sich den anderen
beiden Schiffen in den genannten Hä-
fen anschließen. Wie lange die Ge-
schwaßerfahrt dauern wird, ist noch
nicht bestimmt, indeß meinte Admiral
Schley, daß sie gewiß nicht länger als
zwei Jahre dauern und daß er nach
Ablauf dieser Zeit pensionirt werden
würde.

Die Offiziere 'des ?Chicago" freuen
sich auf die Aussicht, den Winter in
südamerikanischen Gewässern zu ver-
bringen, und hoffen, nebenbei auch da-
rauf, 'daß das Geschwader vielleicht
auch Ordres erhalten wird, sich nach
Süd - Afrika zu begeben und in der
Nähe des Kriegsschauplatzes zu kreu-
zen, doch, wie einer der Offiziere er-
klärte: ?Ueberall, wo Admiral Schley
ist, gefällt es auch uns."

Ein Ultimatum.

Chicago'! Bauunternehmer zu einer
Kraftprobe mit den Bau - Gewerk-

schaften entschlossen.
Chic a g o, 19. Ncv. Die hie-

sigen Bauunternehmer führen Krieg
gegen die ?Trades Unions" und sind
zu einer Kraftprobe mit den Baug?-
werken entschlossen. In einer Sitzung
des ?Building Eontraktors' Council"
wurden die Arbeiter - Organisationen
beschuldigt, durch ihr 'Verhalten das
Baugewerbe lahmgelegt und den wei-
teren Ausbau der Stadt schwer beein-
trächtigt zu haben. Die jetzigen Zu-
stände werben von den Bauunterneh-
mern als unerträglich bezeichnet. Sie
faaen, es müsse anders werden, und
haben in einem Ultimatum ihre Bedin-
gungen gestellt, unter rvelchen sie vom
1. Januar ab mit dem ?Building Tra-
des Council" noch verhandeln wollen.
Die betreffende Resolution wurde ohne
jede Erörterung dem ?Arbitrations-
Comite" überwiesen, welches die Ge-
werkschaften von dem Entschluß dcr

Unternehmer in Kenntniß setzen wird.
Das Ultimatum kommt einer Kriegs-
erklärung an den ?Building Trades-
Council" gleich un'd Chicago steht wie-
der vor einem gewaltigen Ringen zwi-
schen Kapital und Arbeit.

Die Bauunternehmer wollen in Zu-
kunft nicht dulden:

1. Die Beschränkung der Arbeits-
verrichtung, die Jemand als Tagewerk
vollbringen soll.

2. Die Beschränkung des Gebrauchs
von Maschinen.

3. Die Einmischung dritter Perso-
nen während ber Arbeitszeit der Leute.

4. Sympathie - Strikes.
5. Die Einschränkung der Verwen-

dung von fabrizirtem Material, mit
Ausnahme von Erzeugnissen der Ge-
fängnißarbeit.

6. Das Recht der Unionen, die An-
stellung von Lehrlingen zu verbieten.

Nocl, nielir Falschmünierci.
Ter Geheimdienst hat soeben eine weitere Bande

von Falschmünzern in einem Vororte der Stadt

New-Bork aufgespürt und eine groke Menge von

falschen beschlagnahmt, welche so geschickt

ausgeführt find, da der Durchschnittsmensch sie

niemals als unecht im Verdacht haben würde. Sa-

chen von großem Werth werden von Falschern stets
zur Rachabmung au-ersehen, besonders das be-

rühmte voftetter'Z Magenbitters, welches viele
Nachahmer, aber nicht Seinesgleichen für so häufige
Gcsuii'dhkilssiöruiigkil hat, wie Fieber, kaltes Fie-
ber, Malaria, Unvcrdaulichkeit, Dyspepsie. Ver-
stopfung, Nervosität und allgemeine Schwache, Tas
Biltcrs schafft Lrdnung im Mageu, und wenn dcr
Magen sich in gutem Arbritszustande befindet,
macht er gutes Blut, und zwar in reichlicher Men-
ge. Auf diese Weise giebt das Bitters den Schwa-
chen und Entkräfteten neue Stärkt, Wen Ihr es
kaust, so hütet Euch vor Nachahmungen. Gehl im-
mer nur zu reellen Apothekern und sehet zu, daß
eine Prival-Steuermarke den yals der Flasche be-
deckt,

ssriedcritka Köhler.
Es entschlief am Samstag, den IS. November,

unfere geliebte Mutter uud Großmutter Friedericka
Köhler, Die Beerdigung findet in org e n, Dien-
stag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause, Nr.
11L, Süd-Wols-Straße, aus statt.

Tu hattest wenig gute Tage

In diesem Erdenlauf!
Nur Arbeit, Sorge, Müh' und Plage,

Jetzt höre alle Sorgen aus:
Die Ruhe winkt, die !>/ast vergeht,
Wenn's heimlvärts zu den Lieben geht.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Marie Dorothea Menkcns.
Es starb nach langem Leiden am Il>. November,

5,4'> Uhr Nachmittags, Marie Dorothea Menkens,
pclieblt Gattin von Friedrich Menkes, in ihrer
Wohnung, Nr, iX.x), Nord-Eden-Strahe. Die Beer-
digung wird später angezeigt. (TM

August Bauer.
Es starb am 19. November August Bauer im

Alter von Ü Jahren, geliebtes Söhnchen von Adam
und Louise Bauer, in der Wohnung seiner Eikern,
Nr. 1101, Lombard-Straße (32t)

Elisabeths spieln,an.
Es starb plötzlich und unerwartet am 19. Novem-

ber, Morgens jw Uhr, Elisabetha Spielman, ge-
liebte Gattin von Jakob Spielman, im Alter von

pausen, Großherzogldum Baden, Die Beerdigung

findet morgen. Dienstag, den 21, November,
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr, lii!,
Haw-Straße, aus statt. Verwandte und Freunde
find höflichst zur Theilnahme eingeladeu.

vier hört dcr Kampf des Christen auf:
Vollendet ist scin schwcrcr Lauf.
Der Geist eilt in scin Vaterland
Und ist beglückt in Gottes tzaud,

Di trguerodtil tzinttrbliebenen.

Peter Nagel.
Es starb am 17. November 15M Peter Nagel,

geliebter Kalte von (rhristina Nagel, im Älter von
43 Jahren 1 Monat und 4 Tagen, Die Beerdigung
findet heute, den M, November, Nachmit-
tags 2 Uhr, vom Iraucrhause, Nr. 7W, Siid-
Slinton-Slrake. aus statt, und dann nach dcr
eva!ig,-ln'!>, Zions-Kirchc.
Die trauernden Hinterbliebenen.

<W-l, '

HochzeitS-sintscl,cn.
Mitglieder des haben

keinen regulären Preis für Hoch.eiten,

<3TZ?4) Präsident.

T, P, Telephon S, P, NL7

Hosep!? Aoeröens öc Soün,
Lcicilcnbestatter nnd Cinbalsamircr,

Züost-l?kcke <Zain den und Vaca 2tr.

Bureau: Sit !Nord-E-,,rvrer.Ttra-.
Ellganie Kulschen für Beerdigungen u. f. w.

Bestellungen vom Lande werden prompt und

!ält:g ausgeführt. tLNS,IZ,TK--)

S. P. S Telephone C- <k P.

H. Sander X? Söhne,
Leichenbestatter und t?inbalsamirer,

nnd l?It> Eanton-Avc
von

jvebriu)

Zohu Herwig Bolm,
Leichenbestatter mV stinbalsamirer.

Rr. QrleanS Ttraste.
Zweiggeschäft: Nr, 4lZj> Verl, Eaftern-Nveniie,

Highlandtown, Telephon Nr, 139?,
Kutschen werden geliefert für Veiralhen, Unter-

haltungen und andere Gelegenheiten.

<Zsebr2s,lJ,T>tS>

Baltimorc-<semcteru,
am der Nortli-Zlvriinc liclegcn,

Bülkau: Rr. Tvutli-Ltrahe.
hohe Lage, 40 Fuv über dem Nivca dcr Gay-

Etrafze, Alle Strakcnbahn-Linien füdren dorihi.
Am Leichtesten zu erreichender Friedhof. Kleine sser
große Lots, bergcrich.'et oder nicht, kots von tzÄ
auswärts. Man besichtige die neucrdings rerbefser-
ten Lots. (^ulil,!))

Londoll-Park-<>' emetcrn
Neue Cekiionen sino jetzt zur Besichligi'.ng herge-

richtet, Viel: ausglivabUe Lols, Der Zupcr'.nte,'.,

dent des Grunscs und Bosens'wird jesc gklvünlchr:

Auskunft ertheilen. Das Erem a t or :u m

fleht täglich zur Inspektion offen. Wegen Näherem
wende man sich an den superintendcnlen ser an das
Bi,reau in N r, ?2 2. Nor o-!? l> a r l e s-ir, l r,

Direktoren-Wahlen.
t7>kio Pkiscnbalin-t^oinpagnie.
Bureau de Sekretärs

Baltimore, dc IS. LNober IM,

s?? wird hiermit bekannt gemacht, daß die jährliche

Versammlung ver Aktien-)nhaber der ?Balümorc-
<Lhio-lsiienbal>n-?ou!pagui:" am M o tag , den
2l>, November also am dritten Montag im be-

sagten 'Monat, um 12 llhr Mittags, in sein Bureau

der Compagnie in ser StaZt Balumore slat!fn'>S,n

wird. ,um dcr Privälilung von ,wo!, irek-

toren für das tomnicnoe uns der ">>g

von solchen anderen Geschäften, welche vorliegen mö-

>Die Dischargc-Büchcr in Baltimore u Ne>r-'!!ork
werden am 3, N ove mbe r, Nachmit'ag- ! Uhr,
abgeichlossen, nns sie lleberlraguiigü Biichcr am l,

Nove ive r, Aültags 12 lll>r. Beide bleiben ge-

schlossen bi- zum 21. November Pormu
tags Ii) llvr.

(2Ä.!j'24) <5. W. Woolsord. Sekretär.

Nene Anleinen.
Vclolninng

werden von de Unterzeichneten für die Verhaf-
tung und Ucbcrführuug, oder für Mitteilungen
bezahlt, die zur Berbastung uud Ueberführuug
derjenigen Personen führen, welche an dcr Bcran-
bung nnd Xrmordnng de verstorbenen James M.
Morrison in dcr Nacht des 2. November 18lS be-
thciligt waren.

'.kiecrjie t?. Morrison.
<322,4i Harrn Morrison.

DeuMe Agentur
?von?

Feuer-Verficherun^s-Gesellschaften.

Magdeburg, von Deutschland,

Nr. 8. Post Osnce-Nvenue,
in dem Gebäude des ?Deutschen Correspondenten -

Sarl L'Allemane. Suvc,.

Kutschen zn vermietlien.

Nr, 3!.>, Wcft-Fayetlc-Straße.
Rsbt, Kinnier's Ställe,

131ü?225 Nr. 314, Nord-Broasway,

Beste sachkundige Anqen-

Untersuchung kostenfrei.
Schlimme Augenleiden, anhaltende

Kopfschmerzen, sowie Weit- ovcr Kurzsichtigkeit lbn-
nen vermiesen Wersen, wenn Sie sich meiner Be-
handlung unterziehen, Brillen oder Augengläser,
wenn nöthig, Wersen Ihnen zu den dankbar billig-

sten Preisen angefertigt. Mein von deutschen Kräu-
tern fabrizirtes ugcnwasscr ist das beste für
schwache, wehe oder entjünoele Augen, Grvhei La-
ger in künstlichen Augen ans Thermometern.

B. Malier.
Nr, 550. Nord wavstra.

Vitte >ef. genau aus o>e>,ne Lttma und Äir. zu ach.ev
tSept3Vl<KL >

Die Ealon ä? Nurnett
Handeisschule

unterrichtet nach dem und sort'chritN
lichsten Svstem für Sie geschäftliche AusbilSunz,
Ter Unterricht in derselben fltr Stenographie uns

Maschinenschreiben ist unühertrsffen. Die enzü-
fchen Lehriächir finden spezielle Beachtung,

Tages-Unterricht in allen Zweigen uwd Bücher,
2 Monate t2O,

Abens-Unterricht, einschließlich Bücher 6 Mo-
nate 522 SV, TageS-Schule sas ganze Jahr ge-
öffnet, Abewsschule vom Oktober bis Apri l

Wegen Austunft wende man sich münvlich oser

schriftlich an
Maton Vurnett College,

Nordost-Ecke Baltimore- uns Charles-Straße.
i'Auzl2,3Mte, TLS i

Joh. Schlitz.
o. Rliiiie.

Eigene Weinberge in Laubenhcim.
Original

Rhein, Pfälzer und Mosel - Weine.
Vertr. Böhme (so.,

Iio"M 13. LVll.lltki(i.ljltlwsre
<Sept3,6Äte)

SHüttrlfrost, Sumpsfiebcr und Ma-
laria kurirt durch

Lianen's L.QIIZ:
S"Auch in Pillensorm präparirt.

LS und 5l) CentS
Ueberau zu habe. tAuzl7lJ)

Talll'zil'r
jeder Ltrt

besorgt prompt, .qesclnnackvoll und billig die

Firma Ehrhardt,
Nr. <>4, Süd. Charles , Ttratze.

lSeptö.l^

RaMmore Transfer - Co.,
Nr. 111. cst-Va!timort-Str.

Kutsctten aller ?lrt,
TaUnHos, Lret'eiter-Waaen, Lninibuffe nn!

Park-PIaoS.
Belundere Aufuierksauikeit wird der Beförderung

senden von eisernen chra/ken u. schwerer Maschinerie
gemacht. iLanül.l^Mle)

Gebrauchen sie Geld?
Wegen Anleihen auf Möbeln. Pianos, Pferde

u. f. w. zu den niedrigsten Acaten u7>.d auf die längste

loiin üv Wilson,
Zimmer Zvl Atlantic Zrnst Bniidlnq.

(Janl.llj

Darlehen ans Möbeln-

führen, doch wcrscn Ihnen alle Vortheile gebsten,

Nr, S. Bank ron Baitinierc-'Sebäuve, ssckc Balti-
more- und St, Paul-Tlrade, <Nov,IS,T,^F,IJ)

riivsz oii. vvkLs

Le!-Kochöscn >"'

Gasoün-Ocsen
zu mäßigen Preisen.

Offire: Är. 437, üllord-High-Ttrafte.
tMui27.lZ)

Tr. M. Wiener,
ho ulöopathi scher Arzt,

Kale-Avtiine, wischen Rcisterstown-TurnpUe und
der Ms. Bahn.-

Pike-vllle- oder !k>eüArli?gts-LarZ.

Prof. Harding's
elektrische Gk>rte>l. Kopf,

EchlUter-, Arm-,
uns Ei'.keldänier, sie
einzige j?ur für beu-
mat:smui, lahmen All-
Sen, Schmerzen im Kopf,

Hals, Schultet, Brust, Magen-, Nieren- uns Bljen-Leivin, y-rz-Srankheit, Steide in eu Lea,
Arme, Beinen, ?nie'a, Enkel, YUden . s. .

. ?ü"au 5 TL,ord-trt^

Nene Anzeignu

Waagen.
Schienen-, veu-, l?oh-

len-, Vieh-, Plattform-
und Ladentisch - Wia^cn,
p nstellung garautirt,

Zelle Marde. WKÄ?"'

Frai! Bell's
monatlicher Regulator

hat Hunderten von geängstigt-' Frauen Mliickselig
keit gebrach:. Qat auch nicht ein einziges Mal fehl-
geschlagn, Spätestens nach zwei vis füns Tagen

wuroe stets Abhülfe geschaffen, Kein Schmerz. Kei-
ne Gefahr, Ktiitt Unterbrechung ocr Arbeit, Per
Post ov,-r im Büreau Rathrrtheilnng gratis.?
Sprechstunden von 10 Ul,r Vormittags bis 9 Uhr
AbenÄ-: Sonntags von 2 bis Z Uhr Nachmittags.

Fran Vell'6
Nr. Ki>?, 2Seit-raiikliil , nahe Pin-ftraße.
Aug,I3,IS,TKS> Baltimore.

Dampfmaschinen und -Kessel,
Heizer, Damps-Pumpen u. s.w.,

neu und schon gebraucht, zu mübiacn Preisen, laust
keine Äiascblne, bi? Ihr öi: vollständig geräuschlose

gesehen habt.
Sivtiren-LeitniiA und Ma,<j,irn-Wcrkstätte.

Wallare StrbliiuS 6 Söhne,

tMrzZ.? -rufte. Baln..ore. Md.

Piltnos nnd Orgeln.

STO N G O

Spezielle Gelegenheiten diesen Mouat

'um Ankaus von

umgetauschten und

wenig gerauchten

Ulm. Analie ck Co.
22 und Ost-laltimorc-Ztr.

M. Mckq
759 West' Baltimore, nahe Pine-Sir.

Hat an Hand cae große Auswahl vi> Viano
nnd Orgeln iu einem billigen vreise für Baar oder
monatliche.iahlunzcn. Instrumente veriin!iel um
gerauscht, reparirl. -ui>oil und lUntuz esial.

(siil

musikalischer
Krach

könnte unser Sommer Rabatt Ver
kans von

Mußk-Jnstrumrnten
genannt werden. Je mehr Dieses belannt Wlrt^
vm so geschäftiger werden wir.

Nügust-Rednktigzirn
-us alle Instrumente Einige liemerfenswcrthl
Bargains in Banjos, Guitarren, Eraphophane

und Lrgeln.

G!:;srr K Co.,
21V Nord - Charles - Straße.

Telephon ?-

Sie auf einen anhaltenden, vollen, reiben Ti
Werth legen, sollten Sie eines der berühmten

lVtablirt 194Z.

M:rtes M. Sticff,
Lagerräume S!r. i>, N.-i.'il'crtyftr.

Avenue, Äiken- und tlanvale-Straße
LZolriinore. Md.

Bnn?-?!,ne!ies.

Hlmsn
Savings

Dank,
Central-Büreau

layeLte- und

Nr. 897, L il?!)t-Straße.
iviiusckt die Anlage von Spar-Eonli,
in tleinen odcr groß<ri Beträgen, für
welche spezielle Zinsen-Naten bewilligt
rverden.

Der Süd-Valtimorer Zweig nimmt
Conti von Personen, Firmen u. Cor-
pcrationen entgegen, unter den gün-
stigsten Bedingungen in Verbindung
nut einer sicheren und conservativea
Funkanlage. IMaiL.II)

Deutsche Iparbimk von DaUimore,
Eädwest-(Vcke Baltimore- und <?utaw-?rrae

Lffen .................. von big 2 Uhr.

kl>aS. Svilinan. President:
Jodn Bruns, Btct-Pränocat.

Dtre?toren:
S,b Bruns. Leutner,

?idert Lange. H. T. T^reaei.
A. H. SchZser. Henrv Hertel.

Kar! Librr:MclN, Schavuietfin.
Aiin. Svtlinaii, Hüli-Sa.a!!.

vnd Kohlen.

Q Kohlen! Kohlen!
Gebr. Brown,

gcfeyten Preisen. iZcbrndcr
Nr. I'.'. Nord HolndZll-StraKe,

ErbödterKohlcnhos: Nr.
Televl/vn t^aniZO.ll)

Koijtcn - Comp.,
Wholesale. Sletail.

Ho ! 5 n d Kohle n.
2ZV L'ft Gcrmanftr. Telephon IVBI.

? A'ohs!.'ll-?.Cokr.
? v.ote"2ü

W. I. Chapznan,
Sliarp- und Lombard-?lr.

Telephon LZ7.

rui: VVL.I. VO..
SngroS- und er mit allen Sorten

Hol; und Kohlen.
Office und Hos:

Nordost-Ecke der Lombard-Straße und
CentralAenue, B-lUm. Mi.

_Ztlbr. 4LIS.

Theatcr-Anjcilien.

M. Musik-Akademie.
Da? tonangebende Theater Baliimare'Z.

Diese Woche

Zitilier
in dcm romantischen Schauspiel

"IM
Niatiiiec': Miitlvoch und Samsta?,

Alliikincincr Eintritt Ti?, Kallerie !!!<-.

Kord's Gpern'iaus.
.

Diese Woche Charles Frohinan'S Aufführung

oiiexoo '

Das Lriainal-Pcrsona! von Nciv-Pork:
Dcr yroxc !

Matinee n: Mittwoch uns Samstay,
Uüpcröiidcrte Preise Eintritt ."<> und iseniZ.

Lyceum Thäter.
Das Varlor Theater von Valtiinsr?.

Diese Woche allabendlich uns Mittwoch und Samstaz
3!achii,ilta^

.P Nstttl ali o n und !a l a tea."

Milton Aborn
Mt, Roval Avc, -

;<avallcrla^insticana"

"

, ild; tar : zul Mlst Haile

Little svrcd

<W?9>' 0 ' P

/W Oossidan-^tr.-Tlieater.
Woche beginnend ani 21. November.

Matinee'n: Montag, Mittwoch und Samstag.

Tie weltberühmte Gebrüder Pprue in einer gro-

''

"?iewÄells.''
Neueste Bearbeitung.

I ?9

Hotels und Nestlinratiouen.
unkers Restaurant

Svdwcsi <kek Kavrtte- und

Feiiscr ))!lttagS liunfch.?Dlaklictten zu itdcr Stunde.
i

Wcin-?!nieiqcn.

Meorstk Willing.
Händler mit Weinen lnd Liquoren,

S?r.H, Nord Hollldaysiraße.

Baltimore. Md.
Waor? werden fr i und prompt tn'S Haus giltejert.

tVlov^t.lZt>!S^

Charles?l. Lürmann,
Engro

Weine und H.l?r?st'ak..
Ecke Forresl-Strahe, Baltimore. D!d,

da? natürllie Victoria - Muicralwaiier. Victor.v-
Brunncn. Ovtrlal/vktin.

A 6 k o b Z ch i l d tk
5, 7,9. N, N.--holliday-tr.,

Bestellungen per Post werden pronpl bejorgt.
(Nvvls.l6>

Vranemen.

Bo^B
(Zo.

Ulmöüättgige Bierbrauerei,
Vürkaui Nr. Nord-ttan-str.,

Balttmorc. Ms.

Mre. Vü'urrnl'chmidt
Llveli:

Gelsir-Ave., Olivcr- und Yhesttrsir.
Ss !v!fchen gezogenes Bier Ipeziell für Familien

o H,teljtauch.

John Vanernschmidt's
(tun., dc ..letnc"/

MounL - Brauerei,
Nr. 1707. West- Pratt Straße.

427. t2uiulo,lo)

-rvs

Llou Co.
Kurt Siudoli-Ii Ltirnderg,

Präsident und <Keneral-Mznqr.

2115?21 -11
Telephon L und P, LI3Z

Frei von PvölZMiZ Trust
(Mai2s.l^

Wedn Silber, nach Gold

MarLholomay Arewery ß0.
to Nochester. N -A.. gebraute

Märzen-Vier
als das aZerbeste i:i vielem ?a:ide a-erkannt wird?s->
lautete das Bcrcikt de? Volkes, als dieses Bier das oui

oui deni Markte war, vrodirc cS.^

5üS - (scntra! - Ave.
('yeo. -Nicin^er,

Televkoo Nr. ->otärj2s,l.!rAS'

i erzualli o- k
Brauerei,

Valtiinore, Md. 4
Ertra-feltt

j Knrich's Kloster--Rrau,
Msener u./railmkaner Licre.

Conra? 'igenid.

Westrrn-Marhlaud-!?ahn.
Trt in Kra f t - m I. Otli!t>er 183.

Hllz, rer.ajstn vre folgt.

4, Zy Morgen!?Post-Sch icllzuz. H',ptlinie
W,-?s!>n" uns ??ii Siis?n, ausgenommen Ssnn
tai§ per P B Cl>amdr-burg, MartitiS-
barg uns Winch!Ü?r

Älorj'n;' B, L
Uch

r,ck ljinmiisburg unZ ,N, <Z: W nach

I>).z7 j'srmiu^sZ?A'toN. für Psrt,

?/.''> NachüüU''??Älk-ni für Tniorx-Grooe,

4,08 NachmiN-i's?l'rs, Punl e er >ai'?:ii^
5,!6 Nachmiliagz?jilom, für irmi'rr-Grove.
L.IV Alxazz?Atkzm. für Un<l:-Br',Ze.
lI,A Abends?-Alk. m, 'ür lZinory-Är.-'v,

S R Vorniitta^i? fvr lln.on - Bringe vn

L i Nachmiita?? ?Aktom 'iir
Nachniritag- '."lkksm, nir
Alic.rs-?'j!kt-.'m, >ür

Billü- und Nr, tlt, Lft-BiÜ!

I, M, h o d, G,-Geschäftsführer.
tNS?t v. Grt j

Unterhaltn!!:!.
Sliftliliglti! n. Lall

AW
'

es
Schiller ttntcrstiiNunq Vereins

beute, den November
Ansang Abend- ? Uhr,

in dcr .ssn'lnuin-valh" an der Zrederick-Avenue.
Pillete siir eine Herr uns Tauieu.

<>!?

Arbeiter-/icderttllet.
Stiftung-fest. ?on,ert

licute. den 2t). November
in dcr ..MrelianicS - Hallc." Nr, AI7. West-
Favcll:

4> ?aS lVomltt.

Mr!jch? Aiieiid 'lillttrhnüuiiii
b l I 4 s-Vl re "

in >2ant?rb.,ch's ua!le an' na!,c

Annftraftc. bcu: c, Ä.outag Abc.,?, <-'2>!

froher wahres Lall
de! ?(santo,i Nr Z45 (vom

der
l>eute. hxj-, November.

, P? ttbl!dh (5 o:: scU: ztgj.?

52 NecitalS an ! Ul,r

Hrn. Pinnift.

(,!22->->

DaM'fs Ijllss - An'.eii?!?
Ba! iiinvre Tainpf Parkct- (5 o.

V i ini e.

ZKÜ!?:,.
nach Philadelphia. Kajüte einzelner
ffalirpreis (i^kursion
Trck eiii;?lner I ."<> ?r-
-kurüon P-<> Nach Al>anlic-d'i!v ?- ">"> ?rki:r
sion >?.! Nach Ipi'r Plii-

Boston, '.'llbaiw, Zrv!, N Ncw-

E l> riv e r, Agcnt, Nr, sL ll!! >

HZaUiinoee tklicsaveake- und Richmond-
?onipaqie.

Ber. Staaten ?Äuania" und ?Charlotte."
Vom Pi-r Nr. t'. Lighlsiraße.

.Fhrsapcllkc-Linic"
nach dem Tüden.

?Vörk-Miser-Liille."
nach Wesi-Poi.it und Viichmonv.

V?elasskn Daltimor? Tvnn?rs>ili n?!'
um Uhr NzchiinUazS in Wcst-P?it

luu^en,
Diilch PiNerc nacl, allen Punkten.

Villet Bureau: ?t>' Z i >, i?st Äalt>nore-Lt?.,

Rr, Li.qiitsiraüe,

!?cneralßeschäftSführ?r. Genclal-Llllcl-Äq'cnt.

ä- Hliners

Nach Boston nnd dem tasten:
jeden Dienstag. Tonnersiag und Sonntag.

SiacumitlaqS 4 Uhr.
Nack Drovtdence und tcin

jeden Monia!,, und ssrcnaq, Naäim 4 Uhr,

<5. N. Gilllngliani. Agent,

?I. D.Stcbbin, A, T.'Ä;
W. P. Turner.
I. Wiiirncu, T.-Pi.

Haiivibiireaux-Str. All. t.^st'Gerinan-Ttaße.

Äilanlic-Transport-Cs.
0Z Ii 4i Warer . StraS-.

Sltlalttic - Transport - Linie.
Baltimore nach London.

Lord - Linie.
Baltimore nach Belfast, Dublin und

Eardiff.
Nach Belfast.Dampfcr Lord Tusfcrin" . .27. Nvvkmbcr.

NaP Dublin.
Dampfer ?Lord . . . Z-t, November.

(smptrcÄinie.
!)t'ach Leith.

Dampf.'? ?Ncrano" . , . ZZ. November.
Vristol-(<liannclLinic.

Bristol.
Dampfer ?Trot" 20, November

Hamvnrg Aineri! aniiche Lii:ic.
!>)aMOUI,g.

Diirchlaufenve Zirachtbriese wer-
den vcrau-aab! nach vasc iu Großbritannien, nach

Conlincnt, Lstiee. dem Millcllänviichcn

Norddeutscher toy d.
ZtcZelmäßige

- SchiffsaKrt
Baltimore uns Vrcmen.

Durch di? für diesen an der Tlvde geb.ri,
ten. mit allen ErforSerninen vcr!c>)eneit

.Miiiichea ' . . A,
rkapt, Kro?,

Die Absahrlstage sin), wie folgt:
vcn Baltimore:

Krefeld,' Mitiw,, 22, Nov,, 2 Uhr Nach-?.

..'annsver.' Mi!tn,,.'s> 2 Uhr Nachm,
2 !!hr Nuchin,

.München.- Mittw,. 17, Zan., 2 Ul>r Nachui,
Und fcrnrr leoen 7oin c,stag von ?inurn nnd je-

d.'u Miülvoch oon it'altjmor.,
Tic mit ciucm bezeichnete,! ?a'-'.pjer befördern

j?ajütcn-Paffa>>icrc,

Zweite Kajüte-Passage-Preis:
N'.indrcisc-Pillete , , . . von hjs

greinen . . K !

Ä. Schumacher Eo.,
Nr. 5. Ztrai:?. ,

!

Hamburg - Amrrika
Linie.

T,t Lrößli NelellsHait ver Welt

Doppelschra.:öen -

während d.s Winlers nach dem Mit-
telländischen Meer. D e fahrten nach >
London. Paris Ulid Himburg werden!
am 2L. Februar !

Toppelschrauben-Posidainpfcr-Titnst
nach Plumoilt!

uüd Hamburg.
Nu Ä-rtch >viur,z lr-tt.

,7ulgaria" 5 Tc,.
Pretoria !), Te>.

Hambnrg 2llncrika-Lln:e,
N w-^uri.

Artljur W.
Nr.

Nachfolger von Mme, L, W Mallison.
t?klrktiicie Znselinridc-Selnile und Lileitcr-?lii>

scrti,un>z-Zlk>>reiie.

Nr. Lt'L. Nord-t^karies-Ztras??.
Üidcnoki^si, N>

srötzte Schule i er w'rv Teutsch
lespttcheit, MaiH.lZ.Ttvj

Eisenbahn.

. V!." '-al','er'-t.?in. wie s-lat:4,."." Mar.-!!:,, Union --tat,in ,

II t.'i MlUn -rn ?ta!>>'!, Mitta.i;,.
taaüch. Put.b! r>., unk i'lrrelaiib! Acirt"
liaiü-v'rl und -u-ira nu !j>i:

RI -I M.'r?epz ,lnioii-Z,a!i.,!i Mitlaa'!,

Vbt.na'.', ü:.!:!.- I?ia

Pittsburz, 'bicar? 'lti-rlans. '.>!asl --lie <!>!,

I t I I il'l. i.u I! ">

täglich. .lirg, Piissalo, üi

?2,'!"''l7achu>V::aas Vr>rt ?c: .nii A?k.'ini.'sa!io!i.
Nach:ii!i:a,,s

Mm'.'""un> "/, 1n ä",n?,

Aach Philabclphia uns N e w-H ?r l.
!.x,>..V.

x-'i M..rae-,z an W.'-

Aktsmii!.'?ai!.>!,, a^inil!aa^"s,-a.nää^
W.iihiiitilau, i'rrrc!', , > > >

!',31. M-raeu:-, i"'..
1.-t'i. -'l'. 5,,. vi'.

7,W limuirlj, j,: ??a

>v
7 I>>l7 !! "irt,

t>.s. i'.l'i und !.. '.lben?:,, .lkk.v.i ,! v. ijtor!
en. uns achmittass, -^,:n!aä-l.
?.> Mvrsen, 12.'. >,ü!> Äia.un!,.

Räch Annapoli. 7.:>> M.'ricüi, >2,1 > und

'.'lNaiitic l'i'ait froren iiach s?loridr ui

!',i>i Al'cnp-v'"aiüich"'
'

~ a,,z

Ni'rfolk und !>'.>eitrrii-i!'al>ii Nacl, Meinpliiv uuo
,x,27 '!ll>cnLZ, t,lrlich,

?>ir i'ie 'lkia I.V l > Nachmittags

Vv n ocr Pcunsylvan i - Ä v e n u e -

Räch PliUaoclvina und !',.'>! Ml'rqcu ,
.'.,21 .V. Rachmittaos. 7 !7. ll.lv Äbeuo- u a

Rur iiacii Pliilao.lt'l'i,!, I 11. ZW Rachinitlaas iiuz

Ra,h s,'/> Nachm, tä>>!^),

Rachuiittagi! und >!,i>! Abends !ä^U.l>!
' > II an llr'i'che.itaoeii u!> t
'.'l!'cn!>Z nur V',

iui:!,i>is Rur Lonnlaiis,
Nach Annavolis, und V.VV Morgen uu'

Miuanic. und Rachmittags.

Seeufcr Verl>iu d u u g e u <v v n dcr

' tääiich. ?'ia

I ,>n,,)

Räch 12,","> Rachmittas? an !Z!'ch.ata-
gcn uud 1,", x tätlich.

Verlassen ashii> z t o nach al -

i-2. '.''X. 7.2, 7,-'>>. , !',<>, 10,',". l",' ll.c-,
ÄlaracuS, 1.-.t.V i..

!.N) liniilirti >2, -l :!l, > Rachniitiags,
'>!'>, 7,2>>, l,l, II.!.-> und 11.

' ll.^. I2'lV I?!'./
linnlirli, I,2>>, s.'u, R.ichniittagz.

>-'", 7 !>, ,>. ,?id II >. AdcndZ.

ß altimove Obio
Trat li, tirasr um li. Skliv.

Räch skliicago und dein Rvrowcflcn, Mr R 'N.il-
Ctalu'n, !'..'!2 Margen-, 6.12 Äl'en': l'ai-

n Rat"iu!l"l ' i! Älvudj

täglich. l>a!!idtn-Zlat:an, 2.l')
Rachiiiiltaa-Z und 11>,.','. '.'llicnv:.

Räch Piti-l'iir und Mt / Zta,
tion, :.:!2 Margens, i!.t2 bends > >r a.

Mvracii-ö und 7,2'. Ähends tätlich. Rur nach
Pu::l nra, l>> "> ÄdendZ,

Station. Iu II AbendS. l?auil>ei: ,!, '

?!ach <,'uray, Mt, Roval-Zlatio, 2 >
ta>> täglich. t.'a:dcu--,!anci!, 2. l.>
täglich.

Nach Wuiliiqtml
Mt. N.'val.Slaiion, an W'cheniaa.n. rl!l7,

''-auu.ag-! n!'"7.' r'

r!.:i2 Morgens. 2.2>>, r:r-i 12. ...

,'jug, x!.,'! 2 uud rlO.Il Aheuos,

Moryklit? '12,1Ä. rI2 .>, rll >, 2 , r ! U'> .Mi-

nntcu-.'jug, x725, r:>, 10, ll,!u Eldena-,

e.'nnta.,;, r'i,2o, <!~!'>,
Mvrgcn?, r2 I", I'., <>> Miiuücn!.
r7."". r7,l'> Aoval Viniiied " P.ill-

li..! Abeud-.
Räch Annapolis. Mt. Royal-?:.,tion. !7."'>

Morgens. !12,4l Rachiniltac-. Iz'amdc' 2- >-

Vtllc
liaei ?!cw?>vrk u? Pl>il.:?c!p!>la

v-e'Mt. St!>yai,S:', :>.->! I >^:er.

'.ü^chÄuch
PiiUinau, / S.">
Abend.-, 12/1' i- ? !i.. -> voa
i r A.'l'a:--i.!!lci!. c> ' n iur Pa!>c:z>er w.ixl

''l'la ' 'UV IMor.
gens' 12^. l-> R.ch?,.::ag2. L-..u.

"Pd:la>'!t!'i.,. und leiicsier, ai

iniugton an'halicnd, ':,"0 Tv.iicvaggon,, !,">)

Verläßt die Camdeu-T t a t i s n.
Räch 7,> '/torzen:-. I,2'v 1/>' nnd

' R-ch''va/etwn?'" :!!.4''. 'Meroen,. !4.1-'. n
t,:'," Rachnii!lasZ,

Räch Mt :ry uud Wegeltationen, an S>.° d '

II

yenii'l.-Ä "4). achmmaaz >' n- 'i l>

und li.lo '.'llenrs.
-

? >!!-".n> ' ' --..ihrer.

Valtiino'. >!ju.

R 0 rlh - - e u.- - - eaisisf ua,
Züge zehen ab an

e'gth-u cd z ?lair u

sardifs um

ab"au n. >h Velair um

! .n geht ad ani nach Velair US

11.30 ÄdendS. 5 Moore,

sMail-) GnitraUStschäflziüdrlr^


